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SG Hofen/Hüttlingen II – TSG Giengen 26:27 (16:12)   Dritter Sieg in Folge – im Kampf um den Klassenerhalt gelang es der TSG Giengenvergangenen Samstag sich zwei weitere Big-Points zu sichern. ''Hofen/Hüttlingen kann gerneMeister werden, aber noch nicht heute gegen uns!'', war man sich vor dem Spiel einig. Gesagt,getan: Dank einer starken Mannschaftsleistung gelang es dem Favoriten erneut ein Bein zustellen.   Von Beginn an deutete sich ein Spiel mit Höchsttempo an. Das Vorhaben der TSG,die Gastgeber in den Positionsangriff zu zwingen, gelang in der Startphase jedoch nur bedingt.Ein ums andere Mal gelang es der Spielgemeinschaft, nach unnötigen Giengener Ballverlusten,ihr berüchtigtes Konterspiel aufzuziehen. Folgerichtig ging die Mannschaft von Trainer Raabauch schnell mit 6:2 in Führung. Grund genug für die Giengener Bank die grüne Karte zu legen,welche ihr Ziel auch erstmals erreichte: Bis zur 20-ten Minute gelang es den Rückstand wiederfast zu egalisieren (12:11). Aber anstatt das sich nun bietende Momentum zu nutzen, gönntesich die TSG erneut eine geistige Tiefphase. In eigener Überzahl zu Ende des erstenDurchgangs wurden zahlreiche Bälle vergeben und nur Dank der sehr gut aufgelegten TorhüterSchübelin und Renelt hielt sich der Rückstand in Grenzen. So baten die, im übrigen sehr gutleitenden, Schiedsrichter Höfel/Späth beim 16:12 für die Gastgeber zur Halbzeitpause.      Das Trainergespann mahnte in der Kabine trotzdem zur Ruhe. Klar war, dass der Gegner nichtin der Lage sein konnte das extreme Tempo weiter zu gehen. Eine Steigerung in der Defensivewar das Ziel. Vorgelebt von Abwehr-Ass Grötchen, welcher zeitweise gar drei Positionenzeitgleich verteidigte, wurde das Vorhaben auch in die Tat umgesetzt. Nach einembeeindruckendem 5:0 Lauf konnte die TSG schließlich durch den wiedergenesen Marius Bauererstmals in Führung gehen. Jedoch schwächte sich das TSG-Team nun erneut selbst wiederdurch unnötige Zeitstrafen, was den Gastgebern eine erneute zwei Tore Führung einbrachte(20:18). Nichtsdestotrotz war jetzt das Kämpferherz der Giengener geweckt: In der Abwehrwurde nun um jeden Zentimeter der Halle gekämpft und auch Schübelin im Tor wuchs über sichhinaus. Tobias Wöhrle sorgte in der letzten Minute erneut für die Führung, diese wurde jedochsofort durch einen schnellen Angriff der Gastgeber egalisiert. Nun waren noch 50 Sekunden zuspielen und Giengen in Ballbesitz. Geduldig und clever, ließ man die Zeit verstreichen, bisTrainer Karow dann 13 Sekunden vor Ende das Team-Timeout beantragte. Der angesagteSpielzug führte zum Erfolg und Kreisläufer Kirschmer konnte in der Schlusssekunde nur nochregelwidrig gestoppt werden. Die Entscheidung der Schiedsrichter war logischerweise der7-Meter Strafwurf: Kapitän und 11-fach Torschütze Bollinger nahm sich den Ball und versenkteihn nervenstark zum viel umjubelten Endsand von 26:27 für die TSG.  Die Mannschaft bedankt sich bei den Fans, welche erneut ein ein Spiel in fremder Halle zueinem gefühlten Heimspiel machten!!! Am kommenden Samstag empfängt die TSG Giengen zum letzten Heimspiel der Saison denTV Altenstadt 2 in der Schwagehalle. Anpfiff ist um 20:00 Uhr.   Es spielten: Sebastian Schübelin, Jochen Renelt – Nico Bollinger, Drilon Buqani, Thilo Schwarz,Daniel Tenyer, Patrick Weller, Dennis Schellenberger, Julian Riester, Bernd Kirschmer, PatrickGeyer, Benedikt Grötchen, Marius Bauer, Tobias Wöhrle.
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